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Für eilige Leser
FUSSBALL
Bundesliga
FC Augsburg – RB Leipzig
(Fr., 20.30 Uhr, WWK�Arena)
Regionalliga Bayern
FC Augsburg II – SpVgg Unterhaching
(Sa., 14 Uhr, Rosenaustadion)
Landesliga Südwest
Türkspor A. – TSV Nördlingen (So., 15
Uhr, Sportanl. Haunstetten), FC Stätzling
– TSV Gilching (So., 15 Uhr, Sportanlage)

HANDBALL
2. Bundesliga, Frauen
TSV Haunstetten – HSG Bensheim
(Sa., 18 Uhr, Alb.�Lod.�Halle)
Bezirksoberliga, Männer
TSV Gersthofen – TV Gundelfingen
(Sa., 19.15 Uhr, Paul�Klee�Gym.)
Bezirksliga, Frauen
TSV Friedberg – TSV Neusäß
(Sa., 17.30 Uhr, TSV�Halle)
Bayernliga, männliche A�Jugend
TSV Haunstetten – SpVgg Altenerding
(Sa., 15.30 Uhr, Alb.�Lod.�Halle)

BASKETBALL
1. Regionalliga, Männer
BG Leitershofen – TSV Oberhaching
(Sa., 19.30 Uhr, MZWH Stadtbergen)
Bayernliga Süd, Frauen
TV Augsburg – SV Germering
(So., 16 Uhr, TVA�Halle)
Bayernliga Mitte, Männer
Schwaben Augsburg – TSV Schwandorf
(So., 16 Uhr, Berufsschule VI)
Bezirksoberliga, Männer
BG Leitershofen III – SF Friedberg
(So., 16.30 Uhr, MZWH Stadtbergen)
Bezirksliga, Männer
Schwaben Augsburg II – Schrobenhausen
(So., 13.30 Uhr, Berufsschule VI)

TISCHTENNIS
1. Bezirksliga, Männer
TSG Hochzoll – VfL Günzburg
(Sa., 18 Uhr, Wendelsteinstr.)

FAUSTBALL
Bezirkspokal
Spieltag der U�10�Junioren (Sa., ab
13.30 Uhr, Friedrich�Ebert�Halle)

SCHWIMMEN
Cool Swimming Cup beim TSV Gerstho�
fen (Sa./So., ab 9 Uhr, Hallenbad)

Fußball am Freitag
Testspiel
Türk Königsbrunn II – FC Haunstetten 18.30 Uhr

Marwin Hitz (hier mit Sohn Matteo) spielt seit dem Jahr 2013 für den FC Augsburg. Heute gegen RB Leipzig bestreitet der Keeper sein 100. Spiel. Foto: Ulrich Wagner

die „Großen“? Heute gegen Leipzig
gäbe es wieder eine Gelegenheit.
„Wir sind schon in der Lage ein
Top-Team zu schlagen. Wir sind
auch nah dran, aber es wird jetzt
höchste Zeit“, sagt FCA-Trainer
Manuel Baum. Im Hinspiel hat der
FCA in Leipzig 1:2 verloren. Was
rollt dieses Mal auf die Mannschaft
zu. Hitz zuckt mit den Schultern:
„Das ist schwer zu sagen. Leipzig
hat einen guten Lauf, die werden
nicht viel umstellen. Wir müssen
sehr gut vorbereitet sein, aber der
Trainer hat uns Wege gezeigt.“

Welcher Weg das ist, darüber
schweigen sich Marwin Hitz und
sein Trainer Manuel Baum aller-
dings aus. Baum spricht viel lieber
über die Stärken von Leipzig: „Ich
verfolge das Projekt jetzt schon seit
einigen Jahren. Da ist schon Konti-
nuität im Verein. Viel Schnelligkeit
in den Beinen und im Kopf. Das ist
einzigartig in der Bundesliga.“

Nachdem der FCA auf alle Fälle
auf Daniel Baier (Achillessehnen-
verletzung) verzichten muss, könn-
te Leitner wieder einmal ein Thema
sein. Im letzten Heimspiel gegen
Bayer Leverkusen durfte der
24-Jährige noch zwei Minuten ran.
In Darmstadt waren es dann schon
über 14 Minuten Spielzeit.

Und jetzt – gegen Leipzig in der
Startelf? Daraus macht Baum noch
ein Geheimnis: „Ich habe mir da
schon meine Gedanken gemacht,
aber die bleiben in meinem Kopf.“

angesprochen wird reagiert er etwas
ungläubig: „Das überrascht mich
jetzt. Ich hätte das nicht ge-
wusst.“Jetzt nachdem er es weiß –
Rechnen Sie mit einem Blumen-
strauß? Hitz lacht: „Ich bin ge-
spannt, was sich der Verein einfallen
lässt.“

In dieser Saison ist es dem FCA
noch nie gelungen, einen der „Top
Five“ zu besiegen. Gegen die „Klei-
nen“ klappt es recht gut, aber gegen

sieht, dass wir uns weiterentwickelt
haben. Der neue Trainer hat auch
Schwung reingebracht. Er lässt viel
mehr rotieren. Jeder Spieler von uns
akzeptiert das und das zeigt auch,
dass in der Mannschaft ein guter
Teamgeist herrscht. Da kann wieder
etwas entstehen“, meint Hitz, der
beim FC Augsburg noch bis zum
Jahr 2018 unter Vertrag steht und
gegen Leipzig zum 100. Mal für den
FCA im Tor steht. Als Hitz darauf

VON WOLFGANG LANGNER

Die Euphorie hat etwas nachgelas-
sen in Augsburg. Auch am heutigen
Freitag (20.30 Uhr) gegen RB Leip-
zig (siehe auch überregionaler Sport)
gibt es noch Karten in fast allen Ka-
tegorien. Knapp 25000 Tickets sind
verkauft, die Leipziger bringen
1000 Anhänger mit nach Augsburg.
Es wird also erneut wieder viele
freie Plätze geben in der Arena, die
30660 Zuschauer fasst.

Das sich der Fußball-Bundesligist
FC Augsburg seit einiger Zeit in ei-
ner kleinen Zuschauerkrise befin-
det, ist auch Torhüter Marwin Hitz
nicht entgangen: „Das kriegt man
natürlich mit, aber es ist auch
menschlich. Wir haben im vergan-
genen Jahr in der Europa League
gespielt und viel erreicht und jetzt
kommt halt einmal die Phase, wo
nicht jedes Heimspiel zugleich ein
Fest ist. Dann war es wie gegen Hof-
fenheim gleich nach der Winterpau-
se saukalt. Ich kann die Leute auch
verstehen.“ Auch der fast schon täg-
liche Fußball im Fernsehen könnte
seinen Teil zur Fußball-Müdigkeit
beitragen. „Es kann schon sein, dass
auch dadurch eine gewisse Sättigung
entsteht. Ich würde mir gegen Leip-
zig schon ein volles Stadion wün-
schen.“

Sportlich ist der Schweizer mo-
mentan durchaus zufrieden. Der
2:1-Erfolg in Darmstadt hat doch
etwas Druck weggenommen. „Jeder

Sein 100. Spiel
FC Augsburg Torhüter Marwin Hitz feiert in der Partie gegen Leipzig ein kleines Jubiläum.

Hitz ist die derzeitige Zuschauerkrise des FCA nicht entgangen. Er hat dafür aber Verständnis

„It’s not a trick, it’s a Toni“ – Mit diesem leicht veränderten Werbe-
spruch von Sony feierten die Eishockey-Fans Anton Krinner in Augs-
burg. Der Torjäger spielte von 1992 bis 1995 für den AEV und – nach
dem Aufstieg 1994 in die neu gegründete DEL – die Augsburger Pan-
ther. In 132 Spielen erzielte er 69 Tore. Gestern starb Krinner im Al-
ter von 49 Jahren nach schwerer Krankheit. Foto: Anne Wall

Abschied von Anton „Toni“ Krinner

Der gebürtige Augsburger und ehe-
malige Panther-Spieler Michael Ba-
kos übernimmt zur neuen Saison die
sportliche Leitung beim AEV, dem
Stammverein der Panther. Dort
wird er auch für den Eishockey-
Nachwuchs zuständig sein. Der Ex-
Nationalspieler kommt vom Deut-
schen Eishockey-Bund, wo er für
die Verbandsarbeit zuständig war.

Der AEV erhofft sich von Bakos
entscheidende Impulse für die
Nachwuchsarbeit. Ohnehin sieht
man sich in Augsburg auf einem gu-
ten Weg bei der Nachwuchsarbeit.
Als einer der wenigen Ausbildungs-
vereine wurde man in der vergange-
nen Saison mit fünf Sternen ausge-
zeichnet. Bakos wird die sportliche
Leitung des AEV wie auch die
DNL-Mannschaft als Chef-Trainer
nach Abschluss der Eishockey-WM
in Köln und Paris übernehmen.

DEB-Präsident Franz Reindl be-
dauert den Weggang: „Wir sehen
den Abschied von Michael Bakos
mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge.
Einerseits ist es
schade, dass er
den DEB nach
Ablauf seines
Vertrages Ende
Juni verlässt, weil
er im Verband
wertvolle Arbeit
geleistet hat. Auf
der anderen Seite
wissen wir, dass nun ein hervorra-
gender Mann die Nachwuchsarbeit
in Augsburg leitet“, wird Reindl in
einer Mitteilung zitiert.

Die Position des sportlichen Lei-
ters beim ältesten Eislaufverein
Deutschlands war durch den ge-
sundheitlich bedingten Weggang
von Andreas Thal vakant geworden.
AEV-Präsident Wolfgang Renner
sagte: „Wir sind froh, diese zentrale
Stelle im Verein mit dem Mann wie-
der besetzen zu können, der unsere
sportlichen Konzepte maßgeblich
entworfen hat.“ Bakos freut sich auf
die Aufgabe und sagte: „Ich möchte
auch im Zuge meiner neuen Tätig-
keit einen Teil zur Entwicklung des
deutschen Eishockeys beitragen.“

Einen Eindruck vom aktuellen
Leistungsstand des Augsburger
Nachwuchses kann sich Bakos am
kommenden Dienstag im Curt-
Frenzel-Stadion verschaffen. Dann
spielt das AEV-DNL-Team um
18.30 Uhr in der ersten Play-off-
Runde gegen Krefeld. (AZ)

Bakos kehrt
nach Augsburg

zurück
Ex-Nationalspieler

leitet den Nachwuchs

Michael Bakos

FUSSBALL

Romario Rösch erhält
nächste DFB�Einladung
DFB-Trainer Meikel Schönweitz
hat Nationalspieler Romario
Rösch von den A-Junioren des FC
Augsburg zum Lehrgang in die
Sportschule Ruit eingeladen. Dort
bereitet sich die U18 des DFB auf
die beiden Länderspiele am 23. und
26. März in Frankreich vor. Auf
Abruf für den Lehrgang wurde
Simon Gartmann vom FCA no-
miniert. (AZ)

FUSSBALL

FCA�A�Junioren wieder
mit Kevin Danso
Die A-Junioren des FC Augsburg
besiegten den Landesligisten FC
Stätzling in einem Testspiel mit 2:0.
Die Tore für das Junioren Bundes-
liga-Team erzielten Jalinous und
Greppmeir. „Es war ein guter Test
gegen einen starken Gegner. Ich
habe allen jenen Spielern, die zu-
letzt wenig Einsatzzeit hatten, eine
Chance gegeben“ so Trainer An-
dreas Haidl. Er tritt in der Bundesli-
ga Süd/Südwest am Samstag (11
Uhr) mit seinem Team zu einem
weiteren Spitzenspiel beim FSV
Mainz 05 an. Da kann auch Kevin
Danso wieder eingesetzt werden.
„Mainz ist eine sehr spielstarke
Mannschaft. Wir wollen aber et-
was mitnehmen,“ sagt Haidl. (AZ)

Zum Auftakt der Skaterhockey-
Bundesliga 2017 muss der TV Augs-
burg auf Reisen gehen. Am Samstag
(18 Uhr) gastiert die Mannschaft bei
den Bissendorfer Panthern in We-
demark. Am Sonntag (15 Uhr) be-
treten die Augsburger Neuland mit
der Begegnung beim Aufsteiger
Sauerland Steel Bulls in Iserlohn.
„Wir wollen punkten. Ich vertraue
den bewährten Kräften,“ sagt der
neue Trainer Martin Zentner. Aller-
dings ist er zum Auftakt nicht dabei.
„Ich muss am Wochenende den
Lehrgang zum Trainerschein absol-
vieren. Aber die Jungs werden es
schon machen.“

Positive Aspekte hat er in den
beiden Testspielen beim 7:1 gegen
den IHC Atting und dem 9:3 gegen
die Deggendorf Pflanz ausgemacht.
Im Tor vertraut das TVA-Team auf
Sebastian Gleich, als Backup steht
Junior Philipp Matheis zur Verfü-
gung. (AZ)

Die ersten zwei
Prüfsteine

Skaterteam startet

Augsburgs erfolgreiche Kajakfahre-
rin Elisabeth Micheler-Jones, Olym-
piasiegerin von Barcelona 1992,
übergab beim großen Festakt in Por-
to (Portugal) einen der Welt-Paddel-
Awards (WPA) an die Gewinner.
Gemeinsam mit ihrer Tochter Selina
Jones war die Augsburgerin als Mit-
glied der WPA-Akademie eingela-
den und überreichte den Preis „Best
Female Olympian“ in der Slalom-
Disziplin an die Spanierin Maialen
Chourraut. In elf Kategorien wurden
die Auszeichnungen vergeben. 2015
war die WPA-Preisverleihung ins
Leben gerufen worden und hatte in
Augsburg Premiere. Jurymitglied
Micheler-Jones war maßgeblich da-
ran beteiligt, die Gala in ihre Heimat-
stadt zu holen. Seit ihrer Rückkehr
aus Porto bereitet sie sich gemeinsam
mit ihren Vereinskollegen von Kanu
Schwaben Augsburg, Karl-Heinz
Hecke und ihrem Bruder Peter Mi-
cheler, auf die nächste sportliche
Aufgabe vor. Das Trio startet vom
21. bis 30.April bei den World Mas-
ters Games im Kanuslalom im Wero
Whitewater Park in Neuseeland.
(stel)

Micheler�Jones
überreicht

Preis in Porto
Ex-Olympiasiegerin

beim Festakt

Elisabeth Micheler�Jones überreichte ei�
nen Preis in Porto. Foto: Schöllhorn

Regionalsport kompakt

Keine andere Augsburger Laufver-
anstaltung wurde öfters ausgetragen
als der AOK-Straßenlauf über zehn
Kilometer durch den Siebentisch-
wald. Dieser Klassiker der TG Vik-
toria ist meistens auch das best-
besetzte Augsburger Rennen des
Jahres. Die 47. Ausgabe wird am
Sonntag, 19. März, die schwäbische
Straßenlaufsaison eröffnen. Der
Startschuss fällt um 10 Uhr an der
Sportanlage Süd. Für Einsteiger und
den Nachwuchs steht um 9.15 Uhr
ein Fünf-Kilometer-Wettbewerb
auf dem Programm. „Die Veran-
staltung gilt als Generalprobe für
unsere bayerische Halbmarathon-
Meisterschaft“, sagt Lars Leifeld,
seit heuer der Laufsport-Abtei-
lungsleiter der TG Viktoria. Diese
Titelkämpfe starten am 23. April
ebenfalls an der Sportanlage Süd.
(wilm)

O www.aok�strassenlauf.de

Ein Klassiker
zum Auftakt

Laufsaison beginnt
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23. Spieltag, Freitag, 3.3.2017, 20.30 Uhr, WWK-Arena, Augsburg

Schiedsrichter: Patrick Ittrich (Hamburg)

FC AUGSBURG 1907 − RB LEIPZIG

So könnten sie spielen

AZ INFOGRAFIK
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